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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber das Gesetz der Absorption des Lichtes durch Jod- und Bromdämpfe

	








	1) Die Farbe, welche weißes Licht bei seinem Durchgange durch Joddämpfe oder durch Bromdämpfe annimmt, entsteht durch Interferenz.


	2) In beiden genannten Fällen gehört die färbende Interferenz zu einer Klasse, die man die einfache Interferenz nennen könnte, d. h. sie entsteht durch die Trennung des durchgehenden Lichtbündels in nur zwei Theile.


	3) Nach dem Durchgang durch Joddämpfe ist der eine Theil des Lichtes gegen den andern um 329 halbe Wellenlängen eines Strahles verspätet, dessen Brechungsindex für Flintglas 1,63208 beträgt[1]. Auf die Bewegung im leeren Raume reducirt, entspricht diese Verspätung einem Intervalle von 0,04366 Pariser Linien.


	4) Nach dem Durchgang durch Bromdämpfe ist der zweite Theil des Lichtes gegen den ersteren um 341 halbe Wellenlängen desjenigen Strahles verspätet, zu dem im Flintglase der Brechungsindex 1,63246 gehört. Auf die Bewegung im leeren Raume reducirt, entspricht dieser Verspätung ein Abstand von 0,04509 Pariser Linien.


	5) Die schwarzen Linien, welche Fraunhofer im Spectrum des Sonnenlichts, und diejenigen, welche Brewster im Spectrum eines durch salpetrichte Säure gegangenen beliebigen Lichtes entdeckt hat, entstehen höchst wahrscheinlich auf die eben genannte Weise. Man muß aber annehmen, daß ein Lichtbündel sowohl bei dem Durchgange durch die Atmosphäre, welcher das erste der eben genannten Phänomene bewirken würde, als bei dem Durchgang durch salpetrichte Säure, in mehr als zwei, verschieden verspätete, Theile zerfällt.



	↑ Diese und die folgende Angabe beziehen sich, genauer zu reden, auf ein Flintglas, welches für die Fraunhofer’schen Linien C, D, E und F respective die Brechungsindices 1,62752, 1,63280, 1,63962 und 1,64585 besitzt.
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